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Rezensionen

00: Industrie und Handwerk 
(JEL M l 3)

013: Industrieökonomik (JEL22)

Fred von Gunten:
Competition in the Swiss Plastics 
Manufacturing industry: A Group 
Analysis Based on Micro-Micro 
Considerations

Physica-Verlag, Heidelberg 1991, 408 S., 
120,- DM

Der Autor untersucht eine Wettbewerber­
gruppe, bestehend aus schweizerischen 
Firmen der verarbeitenden Plastikindu­
strie, um die Interdependenzen zwischen 
Marktwettbewerb und den politischen 
Wettbewerbsmaßnahmen darzustellen. Er 
argumentiert, daß es keine konsistente 
Theorie von Marktmacht und Wettbewerb 
gibt. Es existiert eine große Kluft zwischen 
den vorhandenen Untersuchungen von 
Märkten und denen des Wettbewerbs. Das 
Ziel des Buches ist, die Kluft zwischen der 
Branche und der individuellen Firma (Mi- 
kro-Mikro-Wirtschaft) zu schließen. Um
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Rezensionen

diese Untersuchung durchzuführen, wird 
ein modifiziertes Marktstruktur-Markt- 
verhalten-Marktergebnis-Paradigma kon­
struiert. Die dabei angewendete Technik 
sind Interviews und zahlreiche Fragebö­
gen, die sich auf die verschiedenen Aspekte 
beziehen.

Kapitel 1 des Abschnittes I beschreibt, 
wie die Paradigmen der Industrial Organi­
zation Theorie sich primär auf strukturelle 
Merkmale von Branchen konzentrieren, 
während sich die Management-Wissen­
schaften eher mit Integrationsproblemen 
der einzelnen Unternehmung beschäftigen. 
Die Untersuchung der strategischen Grup­
pen hat den zwischen beiden Polen liegen­
den Rahmen ausgeweitet. Der Autor stellt 
sowohl kurz die Determinanten und die 
Dimensionen der Marktstruktur als auch 
die Literatur der internen Organisation 
und der Management-Wissenschaft dar.

Er verweist auf die folgenden drei Ein­
schränkungen:
-  Wettbewerbspolitische Behörden und 

Wissenschaftler der Management-Wis­
senschaften haben keinen Zweifel, daß 
eine vierstellige Industrieklassifizierung 
viel zu breit ist, um den Prozeß, wie Fir­
men auf dem Markt miteinander kon­
kurrieren, zufriedenstellend zu beschrei­
ben.

-  Zweifel an dem Konzept und an der Exi­
stenz von strategischen Gruppen werden 
angemeldet, sowohl seitens der Politik- 
Administration als auch von Seiten der 
Unternehmenspraktiker.

-  Eine Untersuchungseinheit, die kleiner 
als eine vierstellige Industrieklassifizie­
rung und/oder eine strategische Gruppe 
ist, wäre die geeignete Einheit für eine 
Gruppe von gegenseitig konkurrieren­
den Firmen.
Aus den oben dargestellten Paradigmen 

werden solche Elemente herausgegriffen, 
die sich als wichtig erweisen, um einen Un­

tersuchungsrahmen abzugeben, in dem der 
Wettbewerbsprozeß im Zusammenhang 
mit der Gruppenstudie erklärt werden 
kann.

Kapitel 2 des Abschnittes II beschreibt 
die externen und internen Strukturen, die 
sich auf Grund der Technologie in der ver­
arbeitenden Plastikindustrie der Schweiz 
ergeben. Außerdem wird die zu untersu­
chende Wettbewerbsgruppe definiert. Ein 
alternatives Herangehen wird anhand der 
Produktionstechnologie, die die Firmen 
für ihre Produktionsprozesse benutzen 
oder anwenden, vorgestellt. Anhand der 
technologischen Dimension werden die 
Firmen innerhalb der Branche gruppiert. 
Der größte Verfahrenssektor wird in kleine 
Subgruppen disaggregiert. Nur die 
Gruppe von Firmen, die die Extrusions­
technologie benutzt, wird weiter struktu­
riert. Diese Gruppe von Filmfirmen wird 
letztlich als Untersuchungseinheit identifi­
ziert.

Abschnitt III enthält die eigentliche 
Gruppenuntersuchung. Ein modifizierter 
Marktstruktur Marktverhalten-Markter­
geb nis-Paradigmen-Rahmen wird auf die 
Gruppe der Filmfirmen angewendet. Der 
Rahmen wird anhand der drei Dimensio­
nen des Marktstruktur-Marktverhalten- 
Marktergebnisses der Untersuchungsein­
heit fortentwickelt.

Kapitel 3 beschreibt die Struktur der 
Untersuchungseinheit der Filmfirmen- 
Umwelt. Bei der Untersuchung dieser 
Gruppe und ihrer Konkurrenten wird Por­
ters Verfahren angewendet. Die Manager 
der Unternehmen, die zur Untersuchungs­
einheit gehören, werden mit Hilfe von Fra­
gebogen interviewt. In bezug auf konkur­
rierende Kräfte werden die strukturellen 
Elemente wie z. B. Technologie, Diversifi­
kation, und andere horizontale Elemente 
diskutiert. Schließlich werden notwendige 
Elemente des Handlungsprozesses ange-
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sprochen, da der Handelsmechanismus die 
Verbindung der unterschiedlichen Grup­
pen von Herstellern und Nachfragern dar­
stellt.

Kapitel 4 versucht ein strukturiertes 
Produktionsprogramm für die Gruppe zu 
gewinnen. Informationen werden aus ver­
schiedenen Quellen beschafft, wie z. B. von 
Lieferanten der Maschinen, von Ausstel­
lungen und von den Herstellern, die einen 
übersichtlichen Bericht über ihre bisheri­
gen Produktionsprogramme gaben, Inter­
views zusammen mit einigen Firmenbesu­
chen ermöglichen es, die Organisation des 
Produktionsprozesses innerhalb der verti­
kalen Integration der Firmen zu beschrei­
ben.

In Kapitel 5-8 wird die Aufmerksam­
keit auf verschiedene Aspekte des Verkaufs 
der Produkte auf dem Markt gelenkt.

Im Kapitel 5 wird für den Zweck der 
Kostenanalyse, Literatur der Manage­
ment-Wissenschaften anstelle der gewöhn­
lichen Literatur der Mikroökonomie und 
der Industrieökonomik herangezogen. 
Diese beschreiben existierende Arten der 
Organisation von Buchhaltungssystemen, 
die in den Gruppen bei der Analyse ange­
wendet werden. Dann wird die Kostenbe­
trachtung über alle Aktivitätsebenen hin­
weg einheitlich in die Analyse eingeführt. 
Die gesamten Positionen werden darüber 
hinaus mit Hilfe eines heuristischen Ansat­
zes in Beziehung zu den verschiedenen Fir­
mengruppen bewertet.

Kapitel 6 prüft die Elemente des Marke­
ting und der Distribution, um die Lücke 
zwischen den Dimensionen der Haupt- 
produktgruppen und den vielfältigen 
Nachfragegruppen zu schließen. Diese In­
strumente bilden die Absatzpolitik, die 
sich in zwei weitere Untergruppen auftei­
len läßt. Erstens, wirtschaftliche Politikin­
strumente, die auf die äußere Seite der Fir­
mengruppen ausgerichtet sind. Diese In­

strumente haben eine direkte Wirkung auf 
das Marktverhalten. Sie gehören zu den 
Untergruppen des Marketing-Mixes. Die 
zweite Untergruppe betrifft die Marktin­
frastruktur. Solche Instrumente schließen 
die volle Breite der Marktinstrumente und 
die potentiellen Faktoren ein, die inner­
halb der Firma zur Sicherung und Unter­
stützung des Entwurfs sowie der Ausfüh­
rung des Marketing-Mixes in Überein­
stimmung mit den aufgestellten Zielen be­
nutzt werden.

Kapitel 7 beschreibt die Strategieformu­
lierung und die Ausführung des Strategie­
modells. Seine externen Elemente sind die 
existierende Marktumgebung und die 
Wettbewerbskräfte, die schließlich die 
Strategie gestalten. Seine inneren Elemente 
beziehen sich auf das Firmenpotential, 
seine Kräfte und Schwächen. Die Strate­
gieorientierung wird weiter in niedrige Ko­
sten, Spezialisierungen und Schwerpunkte 
klassifiziert. Darüber hinaus wird die Stra­
tegieformulierung umgeformt in das tak­
tische und operative Niveau. Schließlich 
wird die Frage, wie Firmen gegenwärtig 
tatsächlich auf dem Markt miteinander 
konkurrieren, nochmals überprüft.

Kapitel 8 behandelt die unterschiedli­
chen Aspekte der Investitionsprozesse in 
der untersuchten Einheit. Die erste Teil 
konzentriert sich darauf, wie die Kapazität 
innerhalb der Aktivitätsgebiete und der 
existierenden Untergruppen ausgeweitet 
wird. Im zweiten Teil werden Entwick­
lungsaktivitäten angesprochen. Die Re­
striktionen, unter denen diese Aktivitäten 
stattfinden, werden unter dem Hinweis auf 
die Waren, Spezialitäten und die Unter­
gruppen der größeren und kleineren Fir­
men aufgezeigt.

Das letzte Kapitel des Abschnittes III 
betrachtet die Umgestaltungsaspekte, wie 
etwa das Ergebnis der strukturellen als 
auch der Verhaltensfaktoren. Diese sind
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die Ergebnisse der modifizierten Ver­
sion des Marktstruktur-Marktverhalten- 
Marktergebnis-Rahmenwerks, das in die­
ser Gruppenanalyse benutzt wurde. Es 
beschreibt weiter, daß nicht genügend In­
formationen für die Evaluationsdurchfüh­
rung verfügbar sind. Gewisse Aspekte 
müssen deshalb qualitativ ausgeführt wer­
den. Weiterhin kann eine Anzahl von Ein­
flußmöglichkeiten von Marktstrukturen 
und Marktverhalten auf das Leistungsver­
mögen unterschieden werden.

Der letzte Abschnitt IV benutzt die In­
strumente, die die Schweizer Kartellgesetz­
gebung zur Verfügung stellt, um die unter­
suchte Einheit in Hinblick auf die wirt­
schaftpolitischen Auswirkungen zu evalu­
ieren. Die Teile des 1985er Schweizer Kar­
tellgesetzes können gemäß der positiven 
und der negativen Wirkung der Wettbe­
werbspolitik klassifiziert werden. Die posi­
tive Seite sucht den Wettbewerbsprozeß 
durch Abwehr von Antiwettbewerbsver­
halten und unfairen Praktiken zu fördern. 
Die negative Seite der Wettbewerbspolitik 
behandelt u.a. das Problem der Markt­
macht.

Das gesamte Buch, das mit beträchtli­
cher Detailbetonung geschrieben ist, liefert 
den Leser/-innen einen soliden Hinter­
grund, warum das traditionelle Markt­
struktur -  Marktverhalten- Marktergebnis- 
Paradigma für die Erklärung der Fragen 
des Wettbewerbsprozesses Grenzen hat und 
warum es in dieser Weise modifiziert wer­
den muß. Der Autor hat mit dieser Art von 
Untersuchung einen wesentlichen Beitrag 
für die weitere Entwicklung des For­
schungsgebietes der Industrieökonomik ge­
leistet. Deshalb empfehle ich das Buch, weil 
während des Lesens das eigene Denken sti­
muliert wird.

Dr. Talat Mahmood, Berlin
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